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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

b Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
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| Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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1891. 
| Infertiousgekühr 5 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
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f Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 
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Deutſches Reich. 

Berlin, 8. Auguſt. 

— Der Kaiſer iſt am Donnerſtag Abend 

an Bord der „Hohenzollern“ in Stavanger ein⸗ 
getroffen. Nach einer Meldung der „Kölniſchen 
Zeitung“ verbleibt der Kaiſer nach feiner am 
Sonnabend erfolgenden Ankunft in Kiel daſelbſt 
noch 14 Tage. Jedenfalls werde derſelbe die 
diesjährige Parade des Gardekorps nicht ab: 
nehmen, weil der jüngſte Unfall thunlichſte 
Schonung des rechten Knies erheiſcht. Jeden⸗ 
falls wird der Kaiſer an den öſterreichiſchen 
und bairiſchen Manövern Theil nehmen, und 
ſchon, um für die Strapazen bei denſelben 
beſſer gerüſtet zu ſein, wird er vorher alles 
vermeiden, was unnöthige Anſtrengungen be⸗ 
wirken kann. Die endgiltigen Beſchlüſſe über den 
weitern Aufenthalt des Kaiſers dürften gleich nach 
ſeiner Ankunft in Kiel gefaßt werden. — Die 
Kaiſerin hatte ſich zu Anfang dieſer Woche von 
der engliſchen Königsfamilie vor ihrer Abreiſe 
von Felixſtowe wieder verabſchiedet. Am Mitt: 
woch Abends verließ dieſelbe, wie ſchon ge⸗ 
meldet, Felixſtowe mit ihren Söhnen, um die 
Rückreiſe nach Deutſchland anzutreten. Auf Be⸗ 
fehl der Königin Viktoria hatte ſich die Pacht 
„Viktoria and Albert“ nach Felixſtowe begeben, 
um die deutſche Kaiſerfamilie dort an Bord zu 
nehmen und dieſelbe nach Vliſſingen überzu⸗ 
ren. Die Kaiſerin übernachtete an Bord der 


vor 3 Uhr wohlbe halten in Bliſſingen an, 
von wo aus mit dem bereitgehaltenen Separat⸗ 
zuge alsbald die Rückreiſe nach Potsdam fort⸗ 
geſetzt wurde. Freitag früh 8 Ugr iſt dann die 
Kaiſerin mit ihren Kindern wieder im Neuen 
Palais bei Potsdam eingetroffen. Nach der 
Ankunft des Kaiſers in Kiel gedenkt ſich auch 
die Kaiſerin dorthin zu begeben. 

— Der Aufenthalt der Kaiſerin Friedrich 
in Berlin wird, ſoweit der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bis jetzt bekannt iſt, nur einen Tag währen. 
Kaiferin Friedrich wird am Montag früh 6 
Uhr in Berlin erwartet und gedenkt ſchon am 
Abend desſelben Tages Berlin wieder zu ver⸗ 
laſſen, um ſofort nach Homburg zurückzukehren. 


— Ein Privattelegramm aus Mecklenburg⸗ 
Schwerin übermittelt dem „Berl. Tagebl.“ ein 
daſelbſt ausgegebenes Bulletin über das Be⸗ 
finden des Großherzogs. Hiernach iſt in dem 
Zuſtande des Patienten eine Verſchlimmerung 
eingetreten; die aſihmatiſchen Anfälle find 
heftiger, und bei mangelnder Nachtruhe und 
Appetitloſigkeit haben die Kräfte abgenommen; 
dagegen iſt die Lähmung nicht fortgeſchritten. 
Der Erbgroßherzog iſt geſtern von Gelbſand an 
das Krankenlager berufen worden. 

— Das Befinden des Königs Otto von 
Baiern iſt nach der „A. R.⸗C.“ wiederum ein 
recht ungünſtiges. Auch das körperliche Be⸗ 
finden, das wechſelweiſe bald ein beſſeres, bald 
wieder ein ſchlechteres iſt, hat in der letzten 
Zeit mancherlei zu wünſchen übrig gelaſſen. 
König Otto verweigert noch immer oft Tage 
lang jedwede Nahrung zu ſich zu nehmen, und 
der Liſt der Aerzte iſt es zu danken, wenn es 
gelingt, ihn zu bewegen, zu eſſen und zu trinken. 
Er thut dies dann oft in ſo übermäßiger Weiſe, 
daß wiederum ein ärztliches Eingreifen noth⸗ 
wendig wird, um nachtheiligen Folgen vorzu⸗ 
beugen. Zumeiſt ſitzt der Kranke, apathiſch vor 
ſich hinträumend; weicht dieſer Zuſtand der 
tigt ſich der Kranke, oder viel: 


Tur 


Apathie, ſo beſchäf 
mehr er wird beſchäftigt mit faſt kindlichen Ber: 
ſtreuungen. Die robuſte Konſtitution des 
Kranken läßt trotzdem erwarten, wenn die 
geiftige Paralpſe nicht im beſchleunigten Tempo 
fortſchreitet, daß es gelingt, ihn noch auf lange 
Jahre hin am Leben zu erhalten. 

„— Das Diner bei dem Staatsminiſter v, 
Bötticher, welches derſelbe zu Eh cen un Chi: 
kagoer Kommiſſare gegeben hatte, verlief unter 
Theiknahme des Reichskanzlers äußerft glänzend. 
Die Kommiſſare ſprachen wiederholt ihren 
Dank für den überaus herzlichen Empfang 
aus. Nunmehr hat der Abſchluß der Verhand⸗ 


ſprechung mit den zur Zeit anweſenden Mit⸗ 


Der Reichskommiſſar u. A. von Li Hung Chang und dem Grafen 
Enomoto. Der chineſiſchen Flotte, welche jüngſt 
nach Japan abging, wurde dort ein glänzender 
Empfang bereitet. — Ganz wie in Europa. 

— Geſtern hat unter namhafter Betheiligung 
der „Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft“ die 
Konſtituirung der Eiſenbahngeſellſchaft für 
Deutſch⸗Oſtafrika (Uſambara-⸗Linie) ſtattgefunden. 
Das vollgezeichnete Grundkapital beträgt einſt⸗ 
weilen 2 Millionen Mark. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ liegt ein Privatbrief 
aus Dar⸗es⸗Salaam vor, in welchem berichtet 
wird, dort ſei aus Tabora ein Schreiben ein⸗ 
gegangen, woraus hervorgeht, daß Emin Paſcha 


ſtücke ſtattgefunden. 
Wermuth geleitete die nach Frankfurt reiſenden 
Kommiſſare zum Bahnhofe, 

— Der neue Oberpräſident von Oſtpreußen 
Graf Udo Stolberg iſt in Berlin zur Be⸗ 


gliedern des Staatsminiſteriums eingetroffen. 
Es handelt ſich dabei um die Erörterung von. 
Maßregeln zur Hebung der öſtlichen Provinzen. 
— Ueber die Einberufung des Reichstages 
iſt nach der „Nordd. Allgem. Ztg.“ bisher keine 
Beſtimmung getroffen worden. 5 
— Die Einberufung der Generalſynode iſt 
nach der „Kreuzztg.“ für die zweite Woche des 
November beabſichtigtt 1 
— Ueber die Aufhebung der Stolgebühren 
ſind zur Ausarbeitung einer Regierungsvorlage 
Ermittelungen angeordnet worden. Nach der 
„Kreuzzeitung“ iſt jetzt das eingeforderte Material 
von den behördlichen Organen vollſtändig ein⸗ 
gelaufen und dem ſtatiſtiſchen Bureau zur Be⸗ 
arbeitung zugegangen. Erſt nachdem dieſe um⸗ 


Belgier Lejeune habe vom Congo aus eine 
Expedition nach dem Albert⸗Eduard⸗See unter⸗ 
nommen und habe auf deutſchem Gebiet Ge⸗ 
fechte mit Wagandas zu beſtehen gehabt. Dieſe 
Expedition ſcheint irrthümlich für die Expedition 
Emins gehalten worden zu ſein. — Anſcheinend 
auf Mittheilungen von Verwandten Emin 


nach dem Tanganyka⸗See aufgebrochen ſei. Der 
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lungen durch den Austauſch der nöthigen Schrift⸗ niſchen Beamten vom höſten Range begünſtigt, Kronſtadt und Petersburg ihn ſahen.“ 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Was 
Admiral Gervais ſchrieb, iſt noch unbekannt, 
einige wenige, die es geleſen haben wollen, 
waren darüber in hellſtes Entzücken gerathen. 
— Der „Regierungsbote“ ſchreibt: Man weiß, 
daß bei dem Diner am 16. Juli der Kaiſer, 
feinen Pokal erhebend, folgende hochbedeutſamen 
Worte ſprach: „Auf das Wohl des Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik Carnot, auf das 
Wohlergehen der franzöſiſchen Flotte und ins⸗ 
beſondere des Geſchwaders und des Admirals 
Getvais.“ Dieſe Worte des Souveräns und 
die Reihe der großartigen, ſehr bedeutungsvollen 
Ehrenbezeugungen während der ganzen Aufent⸗ 
haltsdauer in Kronſtadt haben, wenn jemals, 
den Offizieren der glänzenden franzöſiſchen 


zu Überzeugen, welche in Rußland die Worte des 


die großartigen warmen Kundgebungen aufzuzählen, 
von denen das ruſſiſche Volk dem franzöfiſchen 
Beweiſe gab; nicht der geringſte Zwiſchenfall 
trübte dieſe Kundgebungen der ſtillen, aber 
reellen Macht des ruſſiſchen Volkes, welches in 


in Preußen erneuern 


fangreiche Arbeit abgeſchloſſen iſt, nach welcher 
ſich die finanzielle und ſonſtige Bedeutung der 
Frage genauer überſehen laſſen wird, kann an 
die weitere Beſchlußfaſſung und die Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurfes gegangen werden, deſſen 
Erſcheinen ſich jetzt noch nicht abmeſſen läßt. 
— Die Klagen über Mangel an Richtern 
ſich mit jedem Jahre. 
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der 


ſack drücken, um das allzu raſche Verfliegen der 


Steuererträge zu verhindern. Aber der Reſſort⸗ 


miniſter muß andererſeits dem ewig ab⸗ 
lehnenden Finanzminiſter immer wieder zu 
Leibe gehen, bis er in gewiſſe unaus⸗ 
weisliche Forderungen willigt. Wenn nun nicht 
alle Vorzeichen trügen, iſt diesmal für den 
Haushalt der Juſtizver waltung ſolche eine. ent» 
ſchiedene Mehrbewilligung in ſicherer Ausſicht. 
Man will dem Mangel 
Richterperſonal wirkſam abhelfen durch die 
Schaffung einer großen Zahl von etatsmäßigen 
Richterſtellen. Es war aber auch wirklich die 
am wenigſten angebrachte Sparſamkeit, den 
raſchen Schritt der Rechtspflege 5 zu er» 
ſchweren, daß man es an den erforderlichen 
Kräften fehlen ließ. Nunmehr ſoll innerhalb 
der geſammten Juſtizverwaltung eine beträcht⸗ 
liche Vermehrung des Richterperſonals durch⸗ 
geführt werden. Ob es auch ſchon in der 
nächſten Zeit zu einer theilweiſen Veränderung 
in den Oberlandes⸗ und Landgerichtsbezirken 
kommen werde, um gewiſſe beſtehende allzu 
große Ungleichheiten in dem Thätigkeits bezirke 
der einzelnen Gerichtahöfe, zu beſeitigen, das 
iſt freilich noch nicht mit. Sicherheit zu ſagen. 

— Eine ſehr beachtenswerthe Kunde kommt 
aus dem fernen Oſtaſien, China und Japan 


wollen einen Handels vertrag abſchließen. Ein 


Korreſpondent des „Standard“ meldet aus 
Shanghai, daß von einflußreichen Perſönlich⸗ 
keiten in China und Japan Anſtrengungen 
gemacht werden, ein Abkommen zu Stande 
zu bringen, das den Zweck, haben ſoll, den 
Handel zwiſchen den beiden Staaten zu 
erleichtern und gegen auswärtige ungünſtige 
Einflüſſe möglichſt ſicher zu ſtellen. Die Be⸗ 
ſtrebungen werden von chineſiſchen und japa⸗ 


an erforderlichem 


Paſchas, die in Neiſſe leben, iſt eine Meldung 
der „Neiſſer Zeitung“ geſtützt, der zu Folge 
Emin ſeinen Eintritt in den Reichsdienſt unter 
den geſtellten Bedingungen zugeſagt habe und 
entſchloſſen ſei, zu bleiben, wenn auch Wißmann 
bleibe. Falls das deutſche Gouvernement in 


folder Weiſe die Worte ſeines Sonveräns 
interpretirte. — Aus Moskau wird noch gemeldet: 
Hier fand die Fortſetzung der Petersburger 
Huldigungen ſtatt. Admiral Gervais wurde vom 
Volke auf den Händen aus ſeinem Wagen in 


Dar- 28 Salaam die betreffenden Scheififtüde | a et Re: een nee 
bie nicht erhalten habe, liege die Schuld daran Gervais, Frankreich, cane wn dul 
emen d ee See a ba ee 

— Auf die Petition des Magiſtrats hin⸗ 


der Pariſer Blätter hat der Empfang des 
Admirals Gervais in Moskau einen ganz über⸗ 
ſchwänglichen Charakter getragen. Gervais 
wurde von der Volks menge auf Schultern durch 
die Straßen bis in feine zwei Stock hoch ge: 
legene Wohnung getragen. — Bei dem Diner 
zu Ehren der Franzoſen nach den Toaſten auf 
das Kaiſerpaar, auf Carnot und auf Frankreich, 
ſagte Admiral Gervais: Auf uns iſt die Auf⸗ 
merkſamkeit der ganzen Welt gerichtet; ich 
trinke auf das heilige Moskau, auf das er⸗ 
habene Ruſſenvolk und ſeinen Zaren.“ General 
Tſchernajew erwiderte: „Die Geſchichte näherte 
uns und wir ſind Freunde; ich trinke auf 
Frankreich, feine Armee und Flotte.“ Gervals 
antwortete, durch das Unglück belehrt, ſammle 
Frankreich Kräfte, jedoch ſtark durch die Einig⸗ 
keit und Freundſchaft mit einem großen 
Monarchen blicke es zuverſichtlich in die Zu⸗ 
kunft. Alle dieſe Feſtlichkeiten, die in ihrem 
Ueberſchwung den Unbetheiligten etwas lächerli 

erſcheinen müſſen, bergen gleichwohl, das i 

nicht zu leugnen, einen ernſten politiſchen Kern. 
Das ruſſiche Reich und die franzöſiche Republik 
ſind Staatsgebilde, die ihrer Kultur und 
politiſchen Entwickelung nach ſchroffe Gegen⸗ 


ſichtlich der Realgymnaſien und höheren Real⸗ 

ſchulen hat, wie aus der letzten Magiſtrats⸗Sitzung 
mitgetheilt wird, der Kultusminiſter unter Hin⸗ 
weis auf ſeine Rede, die er am 4. Mai im 
Abgeordnetenhauſe gehalten hat, nunmehr er⸗ 
widert, auf dem Gebiete des Schulweſens, 
insbeſondere des höheren, ſei nur eine organiſche 
Fortentwickelung aus dem beſtehenden Altbe⸗ 
währten möglich, von einem ſprungweiſen Ein⸗ 
greifen und rückſichtsloſen Ueberdenhaufenwerfen 
von wohlgeordneten Schulanſtalten könne keine 
Rede ſein. . 

Stralſund, 7. Auguſt. Auf Cadow bei 
Demmin, der Beſitzung des landwirthſchaftlichen 
Miniſters v. Heyden, iſt geſtern nach einem 
Privattelegramm der „Dzg. Ztg.“ der dortige 
Gendarm erſchoſſen worden. Man vermuthet 
einen Rachemord. 

Ausland. 

Warſchau, 6. Auguſt. Der „Voſſ. Z.“ 
wird gemeldet, daß daſelbſt die ſofortige Aus⸗ 
weiſung von 120 Ausländern, darunter 57 
Preußen uad 45 Oeſterreicher verfügt ſei. 

Petersburg, 6. Auguſt. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſind geſtern Abend in Wilman⸗ 
ſtrand eingetroffen. In Wiborg beſuchten die⸗ 
ſelben die Kathedrale, wo fie von dem Gouverneur 
von Finland und den Verwaltungsbeamten 
empfangen wurden. — Der König von Serbien 
beſuchte geſtern die Peter Paul⸗Kathedrale und 
das Alexander⸗Newski⸗Kloſter, woſelbſt er den 
Segen des Metropoliten empfangen hat. Nach⸗ 
mittags machte der König einen Ausflug auf 
die Newa. Sonnabend verläßt der König 
unſere Reſidenz und trifft Montag in Wien 
ein. Er ſteigt in der Hofburg ab, begiebt ſich 
mit der Suite nach Iſchl zu einem Aufenthalt 
von zwei Tagen und reiſt dann weiter. Er 
trifft zunächſt an der öſtereichiſch⸗ungariſchen 
Grenze mit ſeinem Vater zuſammen. Die 
Suite, der Erzieher des Königs ausgenommen, 
kehrt von Iſchl nach Belgrad zurück. — Bei 
dem Feſt der franzöſiſchen Kolonie in Ar⸗ 
kadia wurde den Gäſten ein weißes, gold⸗ 
gerändertes Blatt vorgelegt zum Niederſchreiben 
eines Denkſpruches. Ein Franzoſe ſchrieb: 
„Wir wiſſen jetzt, daß wir zwei Vaterländer 
haben: Frankreich und Rußland.“ Ein anderer: 
„Rußland und Frankreich ſind zwei Körper mit 
einer Seele“; ein dritter: „In der Geſchichte 
der Völker und Länder giebt es kein Beiſpiel 
eines derartigen Empfanges fremder Gäſte, wie 
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das giebt zu denken. Deutſchland kann ruhig 
ſein, an der Weichſel wird ebenſo wie am Rhein 
eine „treue deutſche Wacht“ gehalten werden. 
Petersburg, 7. Auguſt. Die heute 
ausgegebene Gejegfammlung enthält einen Ukas 
des Kaiſers wegen Expropriation des Eigen: 
thums zum Bau verſchiedener Eiſenbahnen. 
Gebaut ſollen u. a. werden: die Narew⸗Eiſen⸗ 
bahn, die Eiſenbahnlinien Minsk⸗Tſcheljabinsk, 
Beßlan ⸗Petrowsk ſowie die Zweigbahn der 
Transkaukaſiſchen Eiſenbahn nach Tſchlatur. 


vertragsverhandlungen mit der Schweiz meldet 
die „Poſt“ von hier, daß die Schweizer Dele⸗ 
gierten am Mittwoch den Vertretern Deutſchlands 
und. Oeſterreichs ihre letzten Propoſitionen 
überreichten, die keine Ausſicht auf Einigung 
bieten. Die deutſchen und böſterteichtſchen 
Delegierten holen in dieſer Sache noch die 
Inſtruktionen ihrer Regierungen ein. Die 
Entſcheidung iſt in den nächſten Tagen zu er⸗ 
warten. Sie wird wahrſcheinlich zum Abbruch 
der Verhandlungen führen. Der „Neuen 
freien Preſſe“ zufolge würden in dieſem Falle 
die Verhandlungen Deutſchlands und Oeſterreichs 
mit Italien nicht in Bern, ſondern in einer 
deutſchen Stadt, wahrſcheinlich in München, 
geführt werden. 
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Flotte Gelegenheit geboten, ſich von der Wirkung 
Staatsobethauptes haben. Es würde zu weit führen, 


ſätze darſtellen, und dieſe beiden Reiche verbrüdert, 


Wien, 6. Auguſt. Zu den Handels⸗ 


* Brüjfel, 6. Auguſt. Die Einfuhr von 
Rindvieh aus Deutſchland nach Belgien iſt 
durch Erlaß der belgiſchen Regierung vom 
31. vor. Mts. auf dem Eiſenbahnwege über 
Sterpenich geſtattet worden. Die Viehtransporte 
müſſen von thierärztlichen, obrigkeitlich be: 
glaubigten Atteſten begleitet ſein; auch erfolgt 
eine thierärztliche Unterſuchung auf der belgiſchen 
Eingangsſtation. N 

London, 6. Auguſt. Die Botſchaft der 
Königin, mit welcher die Parlamentsſitzungen 
geſtern geſchloſſen wurden, bezeichnet die Bezie⸗ 
hungen zu allen Mächten als fortdauernd fried⸗ 
liche und freundſchaftliche, und erwähnt den 
Abſchluß der Verträge mit Portugal über Oſt⸗ 
afrika und mit Italien über Nordoſt⸗Afrika. 
Die Unterhandlungen mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika in Betreff der 
Behrings⸗Meer⸗Frage ſeien weit vorgeſchritten, 
aber noch nicht zum Abſchluß gelangt. Die 
Botſchaft hebt hervor, daß die franzöſiſchen 
Kammern dem Abkommen mit England wegen 
Einſetzung eines Schiedsgerichts über die Neu⸗ 
fundland⸗ Frage noch nicht zugeſtimmt hätten 
und daß auch die Ratifikation der Beſchlüſſe der 
Brüſſeler Konferenz und des Nordſeevertrages noch 
nicht erfolgt ſei. In der Lage Irlands ſei eine er⸗ 
hebliche Beſſerung zu konſtatiren, das Land⸗ 
ankaufsgeſetz erſcheine als die beſte Bürgſchaft 
für die Erhaltung der Ruhe und Ordnung, in⸗ 
dem es die Zahl der kleinen Grundbeſitzer ver⸗ 
mehre. Bezüglich der die Fabriken und die 
öffentliche Geſundheit betreffenden Reform ſpricht 
die Botſchaft die Ueberzeugung aus, daß die⸗ 
ſelben zu dem Komfort und dem Wohlſein des 
Volkes beitragen würden. 

London, 7. Auguſt. Königin Viktoria 
hat dem italienischen Kronprinzen den Hoſen⸗ 
bandorden verliehen. Geſtern trat der Kron⸗ 
prinz die Reiſe nach Schottland an, auf welcher 
er nur von dem Militär⸗Attaché bei der eng⸗ 
liſchen Botſchaft beim Quirinal, Oberſtlieutenant 
e, begleitet wird. In einem Privatſchreiben 

es der Letztere kürzlich an einen in Rom 
ben Freund richtete, werden die anderwei⸗ 
Berichte über den vortrefflichen Eindruck, 
een der Kronprinz in England hervorruft, 
igt. Oberſtlieutenant Slade verſichert, 
der hohe Gaſt ſich überall, wo man ihn 
um lernte, lebhafte Sympathien erworben hat. 
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Provinfielles. 


Kulmſee, 7. Auguſt. Der Kgl. Landrath 
u Thorn macht bekannt: In dem zum 16. Aus 
d. J. vom Proviantamte in Thorn dort 

in Kulmſee zu errichtenden Manöver⸗ 
magazinen werden Ochſen und Hammel in 
lebenden Häuptern, Speck, Kartoffeln, Heu, ſo⸗ 
wie Roggenricht⸗ und Roggenkrummſtroh frei⸗ 
höndig gegen Baarzahlung vornehmlich von 
m uzenten angekauft, auch Angebote auf Liefe⸗ 
agg ſchon vorher bei der Intendantur des 
Armeekorps in Danzig entgegengenommen 
werden. 
Marienwerder, 7. Auguſt. In Folge 
ungewöhnlich hohen Lebens mittelpreiſe richtet 
eine lebhafte Agitation gegen die hieſigen 
cher, weil dieſe angeblich in der Herabſetzung 
‚er Fleiſchpreiſe nicht gleichen Schritt gehalten 
haben mit der Verbilligung der Viehpreiſe. 
Fleiſcher beſtreiten jedoch energiſch die Be; 
vehtigung dieſes Vorwurfs. Die Preiſe für 
ö vieh, jo jagen fie, wären gegen das Vor: 
dieſelben geblieben, die Schweinepreife 
en ſich nur von 45 auf 40 Mk. pro Gentner 
(ebend. Gewicht ermäßigt. Für Rindfleiſch 
vurbe pro Pfund im Vorjahre 50 bis 60 Pf., 
50 Pf., für Schweinefleiſch im Vorjahre 
If., jetzt 50 bis 60 Pf. bezahlt. Eine 
re Ermäßigung ſei nach Lage des Marktes 
unmöglich. Im Gegentheil würde der hier 
herrſchende Schweinemangel, ein Reſultat viel⸗ 
facher Krankheiten, eine Erhöhung der Schweine⸗ 
fleiſchvreiſe zur nothwendigen Folge haben. 
Schöne Ausſichten! 

Dirſchau, 6. Auguſt. Der zur Zeit hier 
wohnende penſionirte Bahnwärter K. war auf 
der Strecke Thorn⸗Inſterburg als Bahnwärter 
angeſtellt, und ſeine Frau verſah Hilfsbahn⸗ 
wärterdien ſte. Im Auguſt 1884 hatte die 

rau das Unglück, beim Schließen der Barriere 

ch durch Zurückſchlagen des Drehwirbels den 
rechten Arm zu zerſchmettern. Fortgeſetzte 
Geſuche um Penſion blieben ohne Erfolg, der 
inzwiſchen penſionirte K. ſtrengte deshalb einen 
Prozeß gegen die Königl. Oſtbahn an und 
übergab die Klage dem früher hier wohnenden 
Rechtsanwalt R. Herr R. hatte aber die ge⸗ 
geſetzliche Friſt zur Klage verſtreichen laſſen, 
weshalb K. einen Entſchädigungsprozeß gegen 
R. anſtrengte, weil die Entſchädigung von 300 
Mk., welche R. dem K. bot, dieſem zu gering 
war, er vielmehr 1500 Mark verlangte, worauf 
Herr R. jedoch nicht einging. Herr R. iſt nunmehr 
vom Oberlandesgericht zu Marienwerder zur 
Zahlung einer fortlaufenden Rente von 15 Mk. 
monatlich an Frau K. verurtheilt worden. 


Danzig, 8. Auguſt. Der 22. Antropo⸗ 
logen⸗Kongreß machte geſtern mit einem Extra⸗ 
zuge um 11 Uhr die projektirte Fahrt nach 
Marienburg zur Beſichtigung des dortigen 


Schloſſes. An der Fahrt betheiligten ſich ca. 
150 Perſonen. Das Schloß wurde in allen 
Räumen unter der liebenswürdigen Führung 
des Herrn Landbauinſpektors Steinbrecht beſich⸗ 
tigt. Derſelbe machte in den Haupträumen 
die zum Verſtändniß des prachtvollen Bau⸗ 
werks erforderlichen Erläuterungen. Eine Ueber⸗ 
raſchung war der von den Zöglingen des 
dortigen Seminars im großen Remter ausge⸗ 
führte Geſang, welchen die Theilnehmer dank⸗ 
bar aufnahmen. Um 4 Uhr vereinigten 
ſich die Theilnehmer zu einem Diner 
im „König von Preußen“, worauf dann die 
Weiterfahrt nach Elbing erfolgte. Ueber den 
Aufenthalt in Elbing wird berichtet: Um 6 
Uhr trafen hier eine Anzahl Mitglieder des 
deutſchen anthropologiſchen Vereins ein. Es 
waren 32 Perſonen angemeldet, von denen je⸗ 
doch einzelne ausgeblieben ſind. Auf dem Bahn⸗ 
hofe wurden die Herren von dem Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt, Realgymnaſial⸗Direktor Prof. 
Dr. Nagel, Prof. Dr. Dorr und Mitgliedern 
des Magiſtrats empfangen. Darauf begaben 
ſie ſich zur Stadt und blieben den Abend über 
im prächtigen Caſinogarten zufammen. Morgen 
ſoll im Laufe des Vormittags das Alterthums⸗ 
Muſeum in den Räumen des Rathhauſes be⸗ 
ſichtigt und ſodann ein Ausflug nach Panklau 
und Cadinen unternommen werden. Die Abfahrt 
nach Königsberg iſt auf 6 Uhr Abends feſtgeſetzt. 

Königsberg, 7. Auguſt. Ueber einen 
beklagenswerthen Unglücksfall, welcher ſich am 
Sonntag Abend zwiſchen 6—7 Uhr auf dem 
Friſchen Haff auf der Höhe von Margen, eine 
halbe Meile von der Pregelmündung entfernt, 
zutrug, erfährt die „K. H. Z. folgendes Nähere: 
Am Sonnabend waren drei Mitglieder des 
Segelklub „Baltic“ mit der Flundertyp „Schmul“ 
bei prächtigem Segelwetter von hier abgefahren, 
um auf dem Zimmerbude⸗Heydekruger Jagd⸗ 
revier zu pirſchen. Mit einem erbeuteten Reh⸗ 
bock und einem Hunde im Boot, wurde am 
Sonntag Nachmittag die Rückfahrt angetre⸗ 
ten. Bei dem ſtetig ſich ſteigernden Winde 
aus Weſten war das Segel ſchon an 
und für ſich ſchwer, um ſo mehr, als bei dieſer 
Windrichtung ſich vor der Pregelmündung ſtets 
eine ſtarke Brandung bildet, welche ſelbſt großen 
Fahrzeugen das Einlaufen ſehr erſchwert. In 
der Nähe der Pregelmündung angelangt, erfaßte 
nun der inzwiſchen zum Orkan herangewachſene 
Wind den „Schmul“ und brachte ihn zum 
Kentern. Alle drei Herren ſtürzten in die Fluth, 
vermochten ſich jedoch ungefähr eine halbe Stunde 
lang am Maſt ſchwimmend zu halten. Da auf 
ſonſtige Rettung nicht zu rechnen war, entſchloß 


ſich der Führer und Beſitzer des Bootes, Herr 


Kaufmann Paul Arnold, ſchwimmend das Land 
zu erreichen, um Hilfe zu requiriren. In ſeinem 
Jagdanzuge, in ſchwerer Jope und hohen Jagd⸗ 
ſtiefeln, war es dem ſonſt vorzüglichen Schwimmer 
aber nicht möglich, ſich lange über Waſſer zu 
halten. Kaum 20 Meter vom Boote entfernt, 
ſank Herr Arnold in die Tiefe und ertrank. 
Bis heute iſt ſeine Leiche noch nicht gefunden 
worden. Die beiden anderen Herren wurden 
glücklicher Weiſe durch ein Fiſcherboot, das 
ihnen vom Lande Hilfe brachte, gerettet. 

Eydtkuhnen, 6. Auguſt. Die ruſſiſchen 
Judenausweiſungen gehen ſelbſt der konſerva⸗ 
tiven „Preuß. Litt. Ztg.“, die in dieſem Punkte 
nicht gerade an Weichherzigkeit leidet zu Ge⸗ 
müthe. Sie ſchreibt von hier: Ein Bild des 
Elends entfaltet ſich vor den Augen desjenigen, 
welcher Gelegenheit hat, die aus Rußland aus⸗ 
wieſenen jüdiſchen Familien auf dem hieſigen 
Bahnhofe bei ihrem Eintreffen zu beobachten. 
Anerkennenswerth iſt es, daß bei allen mit 
dieſen Leuten eintreffenden Zügen Herren aus 
dem Unterſtützungs⸗Komitee auf dem Bahnhofe 
anweſend ſind und den Hilfsbedürftigen mit 
Rath und That zur Seite ſtehen. Nach einer 
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung ſind an Verpfle⸗ 
gungskoſten dieſer Leute im Monat Juli an 
6000 Mk. gezahlt, außerdem ca. 20 000 Mk. 
an baarem Gelde. Es wird jetzt beabſichtigt, 
zum Unterbringen dieſer Leute, ſowie auch des 
Gepäcks Baracken zu bauen und es wird die 
kgl. Eiſenbahn⸗Verwaltung das dazu erforder⸗ 
liche Terrain hergeben. 

Tilſit, 6. Auguſt. Im Gegenſatz zu den 
erwähnten Erklärungen der Sozialdemotraten in 
Neukirch und Stolbeck, bei der morgenden 
engeren Wahl zwiſchen dem freiſinnigen Kandi⸗ 
daten v. Reibnitz und dem konſervatioen Kandi⸗ 
daten Weiß für Erſteren ſtimmen zu wollen, 
weil die Arbeiter ein wichtiges Intereſſe daran 
haben, daß ein Gegner der Lebensmittelzölle 
gewählt wird, hat jetzt das hieſige ſozialdemo⸗ 
kratiſche Arbeiter⸗Wahlkomitee Wahlenthaltung 
empfohlen. — Von konſervativer Seite ſcheint 
das Verleumdungsſyſtem gegen Herrn von 
Reibnitz auch bei dieſer Wahl fortgeſetzt zu 
werden. Wie die „Tilſ. Allg. Ztg.“ heute er⸗ 
klärt, hat Herr v. Reibnitz ſich gezwungen ge⸗ 
ſehen, einen Ziegeleibeſitzer, der ihn beſchuldigt 
hat, Geldgeſchenke an Wähler gegeben zu haben, 
wegen verleumderiſcher Beleidigung zu ver⸗ 
klagen. 80 
Röſſel, 7. Auguſt. Die Bahnwärterfrau 
M. ging dieſer Tage mit ihrem zweijährigen 
Töchterchen auf das Feld, um das letzte Gras 
zuſammenzuharken. Das Kind lief vergnügt 


leidigung 


umher und gelangte auf den in unmittelbarer 
Nähe befindlichen Fahrdamm der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn, wo es einſchlief. Da ſauſte 
der Schnellzug heran. Die Mutter ſah ſich 
um, ihr Kind iſt fort, und vor Schrecken ent⸗ 
fällt ihren Händen der Rechen. Als der Zug 
vorüber war, fand ſie das Kind ſchlafend und 
gänzlich unbeſchädigt zwiſchen den Schienen. 
Das Glück der Mutter kann man ſich denken. 
Inowrazlaw, 7. Auguſt. Geſtern war 
aus einem Orte unſerer Umgegend nach unſerer 
Stadt ein Brautpaar gekommen, um zu der 
bevorſtehenden Vermählung Einkäufe zu machen. 
Als man ſich nun zu dieſem Zwecke in ein 
hieſiges Konfektionsgeſchäft begeben hatte, gab 
der Bräutigam vor, zu einem Goldarbeiter 
gehen und die Trauringe beſtellen zu wollen; 
er verließ alſo das Geſchäftslokal, kehrte aber 
nicht wieder zurück. Die Braut mußte am 
Abend ohne Bräutigam nach Hauſe fahren. 
Stolp, 7. Auguſt. Seit ungefähr drei 
Jahren ſpielt ſich hier zwiſchen zwei Pfarrern 
und einer Gemeinde ein Prozeß ab, der noch 
nicht beendet ſein dürfte und der, da derſelbe 
manche intereſſanten Züge hat, auch für weitere 
Kreiſe von Intereſſe ſein dürfte. Im Juni 1888 
ſtarb der Paſtor Splittgerber in Mützenow 
(Kreis Stolp). Nach dem Tode deſſelben ſollte 
das Gehalt der Pfarrer⸗Vakanz⸗Kaſſe zufallen 
und ſtand nach Abzug der Vertretungs⸗ und 
ſonſtigen Koſten wieder der Gemeinde zu. Dieſe 
Kaſſe verwaltete während der Vakanz in Mütze⸗ 
now Herr Paſtor Braun aus Dünnow (Kreis 
Stolp), dem gleichzeitig die Vertretung in 
Mützenow übertragen worden war, während 
Herr Superintendent Riemer⸗Stolp die Aufſicht 
über die Kaſſe führte. Im Frühjahr 1889 
wählte die Gemeinde Mützenow den Paſtor 
Gieſe aus Oſtrometzko (Kreis Kulm) als Seel⸗ 
ſorger, von dem bekannt war, daß er einer ge⸗ 
mäßigt liberalen theologiſchen Anſchauung 
huldigte. Die Beſtätigung ließ ein halbes 
ahr auf ſich warten. Herr Superintendent 
iemer aus der Synode Stolp, von dem man 
die Einführung des Paſtors Gieſe erwartete, 
vollzog dieſelbe nicht, weil er, wie er ſpäter 
vor Gericht ausgeſagt haben ſoll, damals kränk⸗ 
lich geweſen iſt, aber auch mit der Gemeinde 
Mützenow nichts zu thun haben mochte. Herr 
Paſtor Gieſe wurde demnächſt durch einen Geiſt⸗ 
lichen aus Rügenwalde in ſein Amt eingeführt. 
Obgleich während der Vakanz ⸗ Zeit der Fonds 
auf ungefähr 2200 M. angelaufen war, wurden 
bei Uebernahme der Paſtor⸗Stelle durch Herrn 
Gieſe der Gemeinde nur 100 M. zurückge⸗ 


zahlt, während das andere Geld als veraus⸗ 


gadt bezeichnet wurde. Da die Ausgaben 
für die Vertretung nach den Beobachtungen der 
Gemeindemitglieder zu hoch gegriffen erſchienen, 
ſo wurde Rechnungslegung von Herrn Paſtor 
Braun⸗Dünnow verlangt, was dieſer jedoch ver: 
weigerte. Auf eine bezügliche Beſchwerde an 
das Konſiſtorium gingen der Gemeinde vom 
Superintendent Riemer⸗Stolp ohne Abrechnung 
240 Mk. zu. Der Gemeinde Mützenow wurde 
inzwiſchen bekannt, daß aus ihrem Vakanz⸗Fonds, 
welcher dem Pfarr⸗Vermögen hätte zu Gute 
kommen müſſen, ohne Bewilligung des Gemeinde⸗ 
Kirchenrathes 90 Mk. als Unterſtützung an die 
Pfarrer⸗Wittwe Harniſch in Rathsdamnitz ge⸗ 
zahlt worden waren. Auf eine Beſchwerde 
darüber an das Konſiſtorium in Stettin erfolgte 
im vergangenen Jahre die Verfügung, das qu. 
90 Mk. der Gemeinde zurückerſtattet werden 
ſollten, was bis jetzt noch nicht geſchehen iſt. 
Hiernach blieben als an den Verteter, exkl. der 
ſonſtigen Ausgaben, während eines halben 
Jahres gezahlt 1255 Mk., wofür derſelbe etwa 
zehn Predigten gehalten hat, während die 
übrigen Andachten durch den Lehrer Zuddach 
abgehalten wurden, der hierfür 100 M. erhielt. 
Ueber die Kaſſenführung entſtand nun in der 
Gemeinde ein Gerede, welches den Paſtor Braun 
zur Stellung eines Stafantrages wegen Be⸗ 
bei der Staatsanwaltſchaft in 
Stolp veranlaßte. Die ſechs beſchuldigten 
Perſonen, darunter 2 Dienſtmädchen, wurde denn 
auch anfangs dieſes Jahres zu je 6 bis 90 Mk. 
Strafe verurtheilt und die Berufung, welche 
gegen dieſes Urtheil von drei bäuerlichen Be⸗ 
ſitzern eingelegt wurde, blieb erfolglos. In 
der demnächſt abgehaltenen Kreis⸗Synode, auf 
welcher Paſtor Braun dieſe Angelegenheit, nach 
Erledigung der Tagesordnung, zur Sprache 
brachte, wurde dem Paſtor Gieſe, welcher als 
Vorſitzender der Gemeinde Mützenow eine Ent⸗ 
gegnung machen wollte, durch den Vorſitzen den 
der Synode zweimal das Wort entzogen. Von 
den kirchlichen Organen in Mützenow wurden 
nun die Herren Hoffmeiſter und Voß erwählt, 
um über mehrere Aeußerungeu des Hrn. 
Superintendenten Riemer, welche er bei der Synode 
gegen die Gemeinde Mützenow gethan haben 
ſoll, Beſchwerde beim Konſiſtorium in Stettin 
ju führen. Das verfertigte Schriftſtück muß 
wohl einige pommeriſche Kraftausdrücke enthalten 
haben, denn das Konſiſtorium gab das Schrift⸗ 
ſtück an den Superintendenten Riemer ab und 
dieſer ſtellte Strafantrag gegen die genannten 
Herren wegen Beleidigung, worauf dieſelben zu 
je 15 Mk. Strafe verurtheilt wurden. Die 
hiergegen eingereichte Berufung wurde zurück⸗ 
gewieſen. Nunmehr ſtellte faſt die ganze Ge⸗ 


meinde Mützenow wegen einiger angeblich 
von dem Superintendenten Riemer ge⸗ 
brauchter Ausdrücke bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft Strafantrag. Derſelbe wurde 
aber als unbegründet zurückgewieſen. Auf 
Veranlaſſung der Gemeinde begaben ſich 
dann der Gemeindevorſteher Hoffmeiſter und 
der Kirchenälteſte Hoffmeiſter nach Berlin, um 
bei dem Juſtizminiſterium hierüber vorſtellig 
zu werden, worauf die Herren von einem Ge⸗ 
heimrath im Miniſterium empfangen und mit 
dem Beſcheide entlaſſen wurden, daß die Ange⸗ 
legenheit dem Herrn Juſtizminiſter vorgelegt 
werden würde. Die Gemeinde hat darauf 
ſpäter den Beſcheid erhalten, daß das in Stolp 
geführte gerichtliche Vefahren keine Veranlaſſung 
zu Ausſtellungen gegeben habe. Nach der An⸗ 
nahme des Superintendenten Riemer ſollte der 
Pfarrer Gieſe Beihilfe zu Anfertigung des ihn 
(Herrn Riemer) beleidigenden Schriftſtückes, 
welches die Herren Hoffmeiſter und Voß an 
das Konſiſtorium gerichtet hatten, geleiftet haben, 
und Herr Riemer hatte nun auch gegen ſeinen 
Amtsbruder Gieſe bei der Staatsanwaltichaft 
Strafantrag geſtellt. In dem vor einigen 
Wochen abgehaltenen Verhandlungstermin wurde 
Paſtor Gieſe jedoch freigeſprochen. Da die 
Vakanzkaſſe bis jetzt nicht nach dem Wunſche 
der Gemeinde geregelt iſt, ſo dürfte dieſe An⸗ 
gelegenheit aber auch hiermit noch nicht be⸗ 
endigt ſein. (D. Z.) 

———— 


Lokales. 
Tborn, den 8. Auguft. 


— [Herr Regierungspräſident 
von Horn! wird hier erwartet. 

— [Jubiläum.] Die ſchwarzen Huſaren 

in Danzig und Poſen feiern morgen, den 
9. Auguſt das Feſt ihres 150jährigen Beſtehens. 
Das Regiment „Schwarze Huſaren“, aus dem 
beide Regimenter hervorgegangen, wurde im 
Jahre 1741 als fünftälteſtes Huſarenregiment 
von König Friedrich errichtet. 
Perſonalien! Der Rechtskandidat 
Paul Roſenfeld aus Thorn iſt zum Referendar 
ernannt worden und dem Amtsgerichte in 
Brieſen zur Beſchäftigung überwieſen. 

— [Für die diesjährigen Herbſt⸗ 
übungen] fol ſeitens des Pommerſchen 
Pionier⸗Baiaillons Nr. 2 bei Fordon eine 
Pontonbrücke geſchlogen werden, welche in den 
Tagen vom 15, bis 29. Auguſt zu Truppen⸗ 
übergängen dien fr) Bezüglich der Be 
nutzung dieſer Brucke iſt Folgendes feſtgeſetzt 
1) die bei Fordon im Zuge der Fäh: 


a- 
= 


ſchlagene Ponton brücke 
Oeffnung eines Dudgdgd werben 
2) Flöße und Schiffe oberſtrom pafec 


den Durchlaß, wenn derſelbe am Tage durch 2 
rothe Flaggen, bei Nacht durch 2 rothe Laternen 
bezeichnet iſt. Sie gehen ſpäteſtens in Höhe 
des ca. 3 km oberhalb der Brücke liegenden 
Wochtpontons, welches die Erlaubniß zur Weiter⸗ 
fahrt ertheilt, vor Anker; 3) Schiffe von unter⸗ 
ſtrom paſſiren den Durchlaß, wenn derſelbe am 
Tage durch 2 weiße Flaggen, bei Nacht durch 
2 grüne Laternen bezeichnet iſt; 4) der Durch⸗ 
laß wird jederzeit geöffnet, wenn nicht Truppen⸗ 
übergänge ſtattfinden; 5) den Weiſungen des 
Wachtpontons und des Brückenperſonals iſt un⸗ 
weigerlich Folge zu geben; 6) der Fährpächter 
erhebt nur von den Zivilperſonen, welche die 
Brücke paſſiren, die Fährtaxe. 

— [Die neue Dir ſchauer Eiſen⸗ 
bahnbrücke] wird vorausſichtlich vom 1. 
Oktober d. J. dem Verkehr übergeben werden 
können. 

— [Die Thorner Liedertafel] 
wird am nächſten Dienſtag ihre regelmäßigen 
Uebungen wieder aufnehmen. 

—|[ Eine Arbeiterverſammlung! 
hat geftern Abend in der allgemeinen Innungs⸗ 
herberge ſtattgefunden. Die Verhandlungen 
waren ſo intereſſant, daß wir glauben, auf die⸗ 
ſelben näher eingehen zu müſſen, was in 
nächſter Nummer erfolgen wird. 

— [Der Fechtverein für Stodt 
und Kreis Thorn] veranftaltet morgen 
Sonntag Nachm. in der Ziegelei ein Sommer⸗ 
vergnügen, für welches vielfache Ueberraſchungen 
vorbereitet ſind. 

— [Die erſten Volksſpielel werden 
morgen Sonntag Nachmittag 4 Uhr auf der 
Wieſe im Ziegeleiwäldchen abgehalten werden. 
[Gefunden.] Ein Portemonnaie 
mit einem anſcheinend goldenen Ringe in der 
Gerberſtraße, 1 Kinderſchuh in der Breitenſtraße, 
1 Schlüſſel in der Seglerſtraße, ein Taſchen⸗ 
tuch im Glacis, 1 weiße Broſche auf der 
Bromberger Vorſtadt I. Linie, ! Kranz in der 
Kloſterſtraße, 1 Urlaubs ⸗Beſcheinigung auf 
Bromberger Vorſtadt, 4 Briefmarken à 10 Pf. 
im Poſt⸗Amt I, 1 weißes metallenes Armband 
in der Windſtraße, 1 Sack Roggen auf der 
Chauſſee vom Stadtbahnhof nach Leibitſch, 1 
Packet mit ſchwarz⸗, weiß⸗ und roth geſtreiftem 
Rockfutter auf der Bromberger Vorſtadt, 1 Kette 
an der neuen Garniſon⸗Bäckerei. — Näheres 


im Polizei ⸗ Sekretariat. 
Verhaftet ſind 


— lPolizeiliches.] 
4 Perſonen. 


* 


* 


* 


* 
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— [Bon der Weichſel.] Das Waſſer 
fällt, heutiger Waſſerſtand 1,86 Mtr. 
Eingetroffen iſt auf der Bergfahrt Dampfer 
„Anna“. 


— . —————— 
Die ſchwache Wand. 


Ein höchſt ſonderbarer Vorfall beſchäftigte 
das Bezirksgericht Leopoldſtadt⸗Wien. Der 
Verwahrer im k. k. Verſatzamte und Hausbe⸗ 
ſitzer Alfred Skray erſtattete gegen die Private 
Anna Tonelles eine Anzeige, in welcher er 
Folgendes ausführte: Seine Wohnung in der 
Praterſtraße 42 ſei von der Wohnung der Frau 
Tonnelles durch eine ſehr dünne Wand ge⸗ 
trennt. Am 18. Mai d. I, am Pfingſt⸗ 
montag, ſeien nun ſeine Kinder und ſein Dienſt⸗ 
perſonal durch einen unglaublichen Vorfall 
auf das höchſte erſchreckt worden; die Wand 
ſei plötzlich durchbrochen worden, und aus der 
Oeffnung blickte mit hohlen Augen und weiß⸗ 
gepudertem Geſicht eine Frau, die in der Rechten 
drohend eine Hacke ſchwang. Die Kinder und 
Dienſtmädchen, die an einen Einbruch glaubten, 
liefen, laut um Hilfe ſchreiend, von dannen. 
Das alles habe Frau Tonllees inſzenirt. Sie 
habe mit der Hacke die dünne Wand durch⸗ 
brochen und auf dieſe Weiſe nicht nur ſeine 
Kinder in Lebensgefahr gebracht, ſondern auch 
anderweitig Unheil angeſtiftet, indem beiſpiels⸗ 
weiſe ein Service zertrümmert wurde. Auf 
Grund dieſer Anzeige hatte ih Frau Tonelles 
vor dem Strafrichter Dr. Wrany zu verant⸗ 
worden. Sie erklärte den myſteriöſen Vorfall 
folgendermaßen: „Herr Richter, ſeit vielen 
Monaten werden ich und meine Angehörigen und 
meine Religion von den Dienſtboten und von 
den Kindern des Herrn Skray auf das Roheſte 
geſchimpft. Durch die dünne Wand hört man 
jedes Wort hindurch und da höre ich alle Tage 
in mein Zimmer hineinſchreien: „Schläfſt 
Du, Jüdin!“ oder „S. jüdin! Hepp, hepp, 
Judenbagage!“ u. ſ. w. Außerdem werden 
von den Kindern und von den Dienitboten Lieder 
geſungen, welche die jüdiſche Religion auf 
geradezu unglaubliche Weiſe beſchimpfen und in 
den Koth zerren; es iſt unfaßbar, wie man 
Kinder ſolche Dinge einlernen konnte. Und die 
Dienſtboten überſchütten mich nicht nur in der 
Kinderſtube, ſondern überall, wo ſie mich ſehen, 
mit antiſemitiſchen Beſchimpfungen der gröbſten 
Art. Ich wor krank und halb wahnſinnig von 
Iſchreiendem, gellendem 
Ton öhhhimpfungen, und als 
id wp wenden wollte, um 


ihm gütliche Vorſtellu 
€ ei für Juden und 

en. Da griff ich zu 
erzwelfelten tel. Ich klopfte mit 

einem Holzſtück — nicht mit einer Hacke — an 
die Wand, in der Abſicht, um Herrn Skray 
dadurch zu zwingen, mit mir in Unterhandlungen 
zu treten, mich anzuhören! Daß die Wand 
den mäßigen Schlägen und Stößen einer 
ſchwachen Frau nicht Stand halten könne, 
hatte ich nicht geahnt. Ich habe mich ſchon 
oft über die dünne Wand beſchwert, aber 
immer ohne Erfolg!“ Die Verantwortung 
der Angeklagten wird von mehreren Zeugen 
beſtätigt. Der Hausinſpektor erklärte als 
Zeuge, daß die dünne Wand eheſtens durch 


eine normale werde erſetzt werden. Herr Skray 


Fortzugshalber | Simnil, Völlcherarbeien 


werden ſchnell ausgeführt bei 


verkaufe ich mein 


Schnittwaaren-Lager 


Preifi 8. 
ee 
Lonezyn p. Heimſoot. 


otheker Heißbauer's 
ſcherzftillend er Zahnkitt 


um 
Selbſtplombiren bobler Zähne beſeitigt 
nicht blos den Jahnſchmerz raſch und 
auf die Dauer, ſondern verhindert 
durch den vollſtändig feſten Verſchluß der 
tranken Zahnhöhle bei rechtzeitiger An- 
wendung das Auftreten des Schmerzes 
erhaupt und unterdrückt das Weiter: 

de der Schaan . 1 bezieh 
er Schachte „I, zu beziehen 

in den Apotheken und Droguerien. N 


Sn Thorn nur in der Droguerie von 
. 0Czwara. 


ERREGER 
eidenſpitz (Race⸗ und), ſtubenrein, zu 
S verkaufen Rn er 1 Tr. . 


Auüberkrefflich ? 
egen 
Rothlaufh.Schwein, 


Hrn.L.H.Pietsch& Co, Breslau Borwe 17 

Chemiſch⸗pharmacentiſches Baba 
Ich bezeuge, daß in den laufend 

ſeit welchen ich bei meinen Schweinen Ihr 

Rothlauf-Präſervativ anwende, keines 

von dieſer Krankheit befallen wurde, 

während in den benachbarten Ställen über 

30 Stück eingegangen ſind. 
Altenkirchen. Lange, Lehrer. 

a Pfd. 1 Mk., reicht 34 Tage für! Schwein. 
Zu haben in: Thorn bei k. $zyminski 

u. Anton Koczwara.Schönfee bei Emil Dahmer. 

1... 


en gros 


zu machen, da ſagte 


Cloakeimer ſtets vorräthig. 


edes Hühnerauge, Hornhaut u. Warze wird 
in kürzester Zeit durch blosses Ueber- 
pinseln mit dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer schen 
Hühneraugenmittel (d. i. Salicylcollodium) 
sicher u. schmerzlos beseitigt. Garton 60 Pf. 
Depot in Thorn bei Apotheker Schenck. 
tei Apotheker Sehenek. 


eee 
Jalz-Speck, geräuchert. Bauch- 
ſpeck, geräuchert. Nückenſpeck, 
Schinken- u. Halamiwurſt 
Preiſen z 


Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


Einen zelluerlehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht das 


erklärte die Angaben für unwahr. Der Richter 
ſprach die Angeklagte frei mit der Begründung, 
das allerdings nicht zu billigende Vorgehen der 
Angeklagten ſei nicht einer Bosheit, ſondern 
nur der Abſicht zuzuſchreiben, ſich bei Herrn 
Skray wegen der Beſchimpfungen Gehör zu 
verſchaffen. Es könne daher von einer bos⸗ 
haften Beſchädigung der Wand durch die An⸗ 
geklagte ($ 468 St. ⸗ G.) nicht die Rede ſein. 
— Im Anſchluß hieran ſei noch einer Ange⸗ 
legenheit Erwähnung gethan, die jetzt durch die 
Zeitungen geht unter dem Namen „Affäre 
Paaſch“. Herr P., ein früher möglichſt unbe⸗ 
kannter Mann ſchreibt Brochüren, in denen es 
heißt, daß alles in Deutſchland verjudet fei, 
Bismarck, v. Caprivi, v. Goßler uſw. Die An- 
gelegenheit erſcheint uns lächerlich, aber das 
Auswärtige Amt hat einen Strafantrag geſtellt 
und deßhalb beſchäftigen wir uns auch mit 
dieſem Vorkommniß. Es war zur Entſchuldi⸗ 
gung der Ungeheuerlichkeiten, welche Paaſch vor⸗ 
bringt angeführt, daß der kraſſeſte Verfolgungs⸗ 
wahnſinn aus ſeinen Werken ſpreche, daß man 
dieſelben mit einem Gemiſch von Grauen und 
Mitleid leſe; aber darüber hinaus hat der 
Mann für uns noch eine ganz andere Bedeutung. 

„Die verwüſtende Kraft des Antiſemitismus“ 
— fo faßt die „Allg. Ztg. des Judenthums“ 
ihr Urtheil zuſammen — „hat ſich nirgends in 
ſo entſetzlicher Geſtalt gezeigt wie an dieſem 
Manne und ſeinem Buche. Man mag immer⸗ 
hin pſychologiſche Momente geltend machen, für 
uns ſteht die Thatſache feſt: Karl Paaſch hat 
aller Welt den tiefen Abgrund enthüllt, an deſſen 
Rand uns der Antisemitismus in mehr als 
zehnjähriger Maulwurfsarbeit gebracht hat. 
Sein Werk hat für uns eine ſymptomatiſche 
Bedeutung, es bedeutet einfach die Kataſtrophe 
des Antiſemitismus.“ 


. —...—— — 
Kleine Chronik. 


Eine Konfiskation, die um fo merkwürdiger iſt, 
als es fi um ein Buch handelt, welches in feiner 
ganzen Tendenz dazu angethan iſt, „Kaiſer und Krone 
zu verherrlichen“, it in ſämmtlichen Berliner Buch 
handlungen vorgenommen worden Es handelt ſich um 
das vor einigen Tagen in der Verlagsanſtalt Fried⸗ 
richs u. Ko. in Brochürenform erſchienene poeliſche 
Werkchen „Gieb uns Brod, Kaiſer“ von Florian he 
einem bekannten Konſervativen und Verfaſſer der „Bis⸗ 
marckhetze“; der Inhalt des Posms bezieht ſich auf 
die jetzt herrſchende Nothlage, von welcher Kaiſer Wil 
helm II. durch einen Geiſt, der den Herrſcher im Lande 
umherführt, Kenntniß erhält. Hierin muß die Staats⸗ 
anwaltſchaft eine Aufreizung gegen § 130 des Straf» 
geſetzbuches (Aufreizung gegen die beſtehende Staats- 
gewalt) geſehen haben. 5 i 


Aufregung wegen des Selbſtmordes des Kaſſtrers der 
hieſigen eg und des Vorſchußvereins. des Gaſt⸗ 
wirths Siepar. Als Grund werden Unregelmäßigkeiten 
in der Kaſſenführung genannt, 
"Neiffe, 7. Auguſt. Zur Linderung des be⸗ 
deutenden Nothſtandes, der in Schleſien infolge des 
letzten Hochwaſſers herrſcht, haben ſich Hilfskomitees 
in Neiſſe, Ohlau und Brieg gebildet. 0 
Catania, 7. Auguſt. Ein 15jähriger Knabe 
wurde, in fieben Stücken zerſchnitten, ermordet auf⸗ 
gefunden. Der Mörder und das Motiv der That 
ſind unbekannt. ; 
* Marosvafarhely, 7. Auguſt. Drei 
Töchter des Barons Bela Horvath find geſtern beim 
Baden verunglückt und in den Wellen der Nyared 
ſpurlos verſchwunden. a 
„Stuttgart, 6. Juli. (Allgemeiner Deutſcher 
Verſicherungs. Verein.) Geſchäftsergebniſſe des erſten 
Semeſters 1891: Vom 1. Januar bis 30. Juni 
wurden neu abgeſchloſſen 12359 Verſicherungen über 


und 


H. Rochna, Böttchermeiſter, 


enen ſoliden Preiſen. 


und en detail zu angemeſſenen 
u haben bei 


Walendowski, 


Für 


CACAQ:SOLUBLE 


LEICHT:LOSLICHES-GACAO-PULVER 
VORZUGLICHE*OUALITAT 


Goldene Medaille 
Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 


Hi 


| mächtig fein. 


Vietoria⸗ Stel Tunern 


e Bohlan, 7. Auguſt. Hier herrſcht die größte 


4“, 3“ und 2“ Bohlen, 
6 7 Mauerlatten, 


ſowie Bretter in allen Stärken zu 


Louis Angermann. 


Tüchtige Schloſſer und 


Keſſelſchmiede 


finden dauernde Beſchäffigung bei 
E. Drewitz, Thorn. 


Tichlige Schlofergeiellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Radeck, Schloſſermelſter, Mocker. 


Für mein Deftillatione- u. TFolontal⸗ 
waaren Geſchäft ſuche von fogleid) 
einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 


mein Kolonialwaaren⸗ 


Deſtillationsgeſchäft ſuche ich einen 


Lehrling. 


uhrleute 


finden Beſchäftigung. 


Falk Nathan, Schönſee Wpr. 


Ein Getreideſpeſcher 


S 


75650 Perſonen. Die Zahl der in der Unfallverſiche⸗ 
rung angemeldeten Schadenfälle betrug 2739; von 
denen hatten 21 den ſofortigen Tod und 151 eine 
gänzliche oder theilweiſe Invalidität zur Folge. Von 
den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in dieſem 
Zeitraume 232. Auf Grund der Haftpflichtverſicherung 
wurden 248 Forderungen an den Verein geſtellt.— 
Am 1. Juli 1891 waren 81934 Policen über 
507034 verſicherte Perſonen in Kraft. — Die Prämien- 
Einnahmen des Vereins betrugen incl. Ueberträge aus 
dem Vorjahr am 1. Januar 1891 M. 2281451, 40 
und erfuhren bis zum 1. Juli d. J. einen Zuwachs 
von netto M. 246471, 


„Wiener Mode“, bekanntlich das einzige 
Modeblatt, welches den ſchneidernden Hausfrauen 
durch Gratislieferung von Schnitten nach Maß 
an die Hand geht, gewinnt täglich an Ver⸗ 
breitung und die Zahl der an die Abonnentinnen 
gratis expedirten Wiener Schnitte wächſt von 
Monat zu Monat. Laut offizieller Konſtatirung 
ſind von dem Wiener Blatt an dieſen Schnitten 
nach aufgegebenen Maßen verſandt worden: 
im Januar 4021, Februar 4084, März 4519, 
April 6322, Mai 6332, Juni 7780. Somit 
hat die Wiener Zeitſchrift während ſechs 
Monaten in 33, 058 Fällen ſparſamen Haus⸗ 
frauen das Mittel geliefert, bei der Herſtellung 
von Kleidern der Schneiderin zu entrathen. 

Lingen. An dem zwölf Jahre beſtehenden 
Technikum Lingen (Provinz Hannover) wurden 
bis jetzt eine Anzahl junger Leute ausgebildet, 
welche als Maſchinen⸗ und Bautechniker 
meiſtens gut dotirte Stellen bekleiden. Auch 
im verfloſſenen Schuljahr, welches recht ſtark 
beſucht war, erhielten die abſolvirenden Schüler 
nach Ablegung der Schlußprüfung ihre bezüg: 
lichen Diplome, und übernahm die Direktion 
gern die Verpflichtung, dieſen jungen Leuten 
entſprechende Stellen zu beſorgen. Um dem 
bedeutenden Aufſchwunge, welchen die Elek⸗ 
trotechnik in jüngſter Zeit genommen hat, 
Rechnung zu tragen, ſah ſich die Direktion 
veranlaßt, auch dieſes Fach als Unterrichtsge⸗ 
genſtand aufzunehmen. Programme können vom 
ag Daltrop zu Lingen gratis bezogen 
werden. 


Telegraphiſche Dorſen, Depesche. 


Berlin, 8. Auguſt. 


Fonds ermäßigt. 7.8 91. 
Ruſſiſche Banknoten 216,90 218,00 
Warſchau 8 Tage. 216 60 21770 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 98,400 98,40 
Pr. 4% Conſolsʒ . 1705,75 105,75 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . fehlt | 69,10 

do. Liquid, Pfandbriefe 66,60 66,40 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 95,50 9550 

Oeſterr. Banknoten 172,70 172,55 

Diskonto-Comm.-Antheile excl, 172 50 173,75 

Weizen: Augu 219,50] 219,25 
2... Geptbr-Ofibr. 215 000 215.00 
„ N Loco in New. Pork 1d | 99) 0 

Roggen: loco 221,00 221 00 
110 Auguſt 218,50] 217,20 

Septbr.⸗Oktbr. 209,50 207,70 
Oktbr.⸗Novbr. 206 200 204,70 
Nüböl: Septbr.⸗Oktbr. 60,90] 60,40 
Aprıl-Mai 61,50] 61,50 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 52 00] 5180 
Aug.⸗Sept. 70 er 51.80 51,60 


x S pt.⸗Okt. 70er 46 30] 46 40 
Wechſel⸗Diskont 48; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staat3-Anl. 4½%m, für andere Effekten 5% 

a Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 8. Auguſt 1891. 


Wetter: trübe, rauh. 
Weizen geſchäftslos, 124 Pfd. hell 232/33 M. 


126/28 Pfd. hell 234/38 M. 


Entöltes Maismehl. 


Szyminski. 
und 


per 15. Auguſt gefucht 
Expedition dieſer Zeitung. 


Laden 


J. Murzynski. 


jedem Geſchäft, i 


bei Golembiewski, Bäderftraße 167. 


David Marcus Lewin. Großer Laden 


Für mein Schnitt, Damengarderobe- 
und ſichige erk ſuche eine 


* ” * 

lige Verkäuferin, 
ohne Unterſchied der Confeſſion, die- 
ſelbe muß der polniſchen Sprache 


räume zu verm. Stosik, 


W 


nebſt Wohnung, geräumig und 
f zu vermiethen. 


zu verm. Eulmer⸗ 
ſtraße 304. Preiss. 
reiteſtr. 446/47 1 Wohnung u. 
chloſſermſtr. 
ie bisher vom Herrn Rittmeiſter Schulze- 
Moderow innegehabte Wohnung auf 
Bromberg. Vorſtadt, - beiteh. aus Parterre, 
J. Etage. Remifen, Stallungen ꝛc., iſt vom 
1. October er. im Ganzen, auch getheilt, zu 
bermiethen. Zu erfr. bei Alexander Rittweger. 
Zim., Küche, Zub. preſsw. z. derm. Junker⸗ 


2 


Roggen unverändert, naſſer un verkäuflich, neuer 
klammer 115/16 Pfd. 200% M., neuer faſt 
trockener 120 Pfd. 206/7 M., trockener über 
Notiz, gut gefragt. 

Gerft: ohne Handel, 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Spiritus Depeſche. 


Königsberg, 8. Auguſt. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


(Unverändert.) 
Loco cont. 50er 71,00 Bf., —,— Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er 50,50 „ 50.50 „ —— „ 
Auguſt FE EBEN o Aue et 
— œ—— m ʒwj——— — 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Bochum, S. Ang. Oberingenieur 
Steiger vom Bochumer Verein wurde 
in der Nähe des Werkes mit einer 
Schußwunde todt aufgefunden. Neben 
ihm lag ein Gewehr. Ob Selbstmord 
oder Unvorſichtigkeit vorliegt, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 

Tilſit, 8. Auguſt. In der geſtri⸗ 
gen Reichstagsſtichwahl erhielt Herr 
von Reibnitz⸗ te (freiſinnig) 
10 986, Weiß (konſervativ) 8467 
Stimmen. Erſterer ſomit gewählt. 

Wien, 8. Auguſt. Geſtern fand 
im Miniſterium des Aeußeren eine 
Delegirtenſitzung wegen des Handels⸗ 
vertrags mit der Schweiz ſtatt. Der 
„Neuen Freien Preſſe“ zufolge wurden 
die Verhandlungen für einige Tage 
behufs interner Berathungen unter⸗ 
brochen. Bei Beginn der nächſten 
2 findet die entſcheidende Sitzung 

att. 
— — TEE TEE] 

Ein gewiſſes körperliches Wohlbehagen, 
neue geiſtige Spannkraft empfindet man nach dem 
Genuß von 1 bis 2 Kola- Pastillen, bereitet 
von Apotheker Dallmann. Dieſelben beſeitigen auch 
ſofort alle Müdigkeit und Schlappheit nach 
körperlichen (3. B. Bergklettern) und geiſtigen An« 
ſtrengungen verhindern das An erathemkommen, 
und befähigen den Menſchen, größte Strapazen 
mit Leichtigkeit zu ertragen. Schachtel 
1 Mark in allen Apotheken. 


— 
Verfälſchte Ihwarze Seide, | 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff 
erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, 
die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt 
ſondern krümmt Zerdrückt man die Aſche der 
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten 
nicht. Das Seidenfabrik⸗Depot von G. Henne- 
berg (K. u. K Hoflief.) Zürich verſendet 
ern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an 
edermann, und liefert einzelne Roben und ganze 
| Stücke porto- und zollfrei in's Haus. 


Charles Heidsieck 
Weisslack Champagner 


Die National⸗Hypotheken⸗ 
Credit = Gejellfchaft zu Stettin 
gewährt Darlehne auf 


ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz 


zur 1. Stelle und auch hinter der Landſchaft. Anträge nimmt entgegen der 


General-Agent Julian Reichstein, 


Poſen, St. Martinftraße 62, I. 


Mondamin renn d psen 


Für Kinder und Kranke mit Milch 
geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch, 
Drog-Hdlg. ½ und ½ Pfd. engl. 60 und 30 Pfg. 

Awelche Mädchen aus anſtänd Familie, 
welches Schneidern kann, ſucht Stellung 
als Verkäuferin od. Stütze d. Hausfrau. 
Gef. Off. unt. M. S. in die Exped. d. Ztg. 
— . 2 


Perfeete Köchin 


Näheres in der 


gekocht speciell 
— In Colonial- und 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, 
Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait, 

Eisenconstr., höchster Toafülle und fester 

Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 

mehrwöch, Probe, gegen Baar od, Raten 

von 15 Mk. monatl. an.  Preisverz. franco. 


ell, zu 
u erfr 
i Hamburger Kaffee- 


Fabrikat, kräftig und wohlſchmeckend, a Pf. 
60 u. 80 Pfg., verſendet in Poſtcollis a 9 Pf. 
zollfrei unter Nachnahme 

Heinrich Andressen Hamburg. 


P ohnung, 5 Zim., 1. Etage 4 Jim. 
e 


erkſtell ⸗ 


‚und 3. Etage 5 Zim., Balkon, nach der 

ichſel, allem Zubehör, Brunnen, v. 1./10. 
Louis Kalischer, 72. 

Logis für zwei junge Qeute Serberitr. 280, IL 

“Aartühbl. Aim mer und Faß 


Belauntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes 
ur die Monate Jult/ September er. reſp. 
ür die Monate Juli/Auguſt cr. wird 
in der höheren und Bürger⸗ 

Töchterſchule 
am Dieuſtag, den 11. Anguſt en, 
von Morgens 3% Uhr ab, 
in der Knaben Mittelſchule 
am Mittwoch, den 12. Auguſt er, 
von Morgens % Uhr a 
erfolgen. 
Thorn, den 1. Auguſt 1891. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von 7000 am 
Mflaſter aus Kopſſteinen ohne Lieferung 
des Materials auf der Chauſſee Thorn 
Lelbitſch im Herbst dieſes Jahtes bezw. im 
Frühlahr 1892 fol-tm Wege öffentlicher Aus. 
ſchrelbung vergeben werden. Zu dieſem 
weck iſt auf onnerſtag, d. 1. Uugmiter,, 
Vormittage 11 Uhr ein Termin in unſerem 
Stadtbauamt anberaumt, bis. zu welchem 
Angebote in verſchloſſenem Umſchlage mit 
entſprechender Aufſchrift einzureichen find, 

Pie Bedingungen und das Auſchlags⸗ 
formular find im Bauamt einzuſchen und 
können von dort gegen Grſtattung der Um⸗ 
druckkoſten bezogen werden 

Thorn, den 1. Auguſt 1891. 


Volksſpiele 


werden bei günstigem Wetter zuerſt heute 


Sonntag, den 9. d. ts. 
und daun jeden folgenden Sonntag, 
Nachmittags 4 Uhr auf der Wieſe im 
Hiegeleiwwalde, ſowie jeden Mittwoch und 
Sonnabend 6½ Uhr auf dem Hofe der 
Bromberger Vorſtadt-Schule ftattfinden. 

Sonntag, den 9. d., iſt wegen eines Feſtes 
des Fechtvereins im Ziegeletpark der Zugang 
aut Waldwieſe von der Chauſſee oder von 
Grünhof zu nehmen. 

Mittwochs und Sonnabends werden auch 
weniger bekannte Spiele geübt werden. 
Perſonen beiderlei Geſchlechts, jeden Alters 
und Standes, die ſich den Anweiſungen der 
Spielotdner fügen wollen, werden zur regen 
Betheiligung freundlichſt eingeladen. 

Freunde der Sache werden um gültige 
Geldbeiträge zur Anſchaffung von Splel⸗ 
geraͤthen ze erſucht, zu deren Annahme die 
Unterzeichneten bereit ſind. 

Der Ansſchuß. 
Boethke. 8. Cohm Kraut, Mallon. Scholz, 
Schusters. Sich. Stachawitz. R. Tk. 
Dr. Wentscher, 


Zu Ftuer⸗ Berfiherungen 
empfiehlt ſich O. Smolbocki, 
Hauptagent, Brückenſtr. 44. 


Viotoria-Theater. 


Sonntag, den 9. Anguft 1891: 
Unwiderruflich letztes Gaſtſplel 
des Herrn Hofſchauſplelers Emil Richard. 


Die Reife durch Berlin 
in 80 Stunden. 


Poſſe mit Gefang in 6 Bildern. 
Bielefeld Herr Emil Richard als Saft, 


Montag, den 10, Auguſt 1891: 
Wegen Vorbereitung geſchloſſen. 
C. Pötter, Theaterdirektor. 


Schützengarten. 


Sonntag, den 9. Auguſt 1891: 


Großes Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Jufanterie-Regiments 
v. Borcke (4. Pom.] Nr. 21, 

Anfang. 7½ Uhr. Entree 20 Pf. 

Müller, Königl. Militär⸗Muſik- Dirigent. 


Wiener Café-Mocker. 


Sonntag, den 9. Anguſt 1891; 
14 Grose 4 


Stréich-Concert, 


mm Unsere gebrannten Kaffees mm 


in allen Preinlagen zeichnen wich aus durch BF” vollste Entwickelung des Aromas, 
besonders kräftigen Wöhlgeschmack, erhebliche Ersparniss durch grössere Ausgiebigkeit im 
Verbrauch! U infolge jetziger grünserer neuer Einrichtung unserer 


Kaffee-Rösterei nach neuestem System, 


Patontirter 


Sicherheits -Röster 


mit Sicherheits-Regulator 


fürstets gleich ausguzeichnete 


Patentirter 


Kaffee- 
Kühlapparat 


zur Bicherung des bei der 
alten Methode in Menge ver- 
lüchteten Arumas, 


ne 
III 


Erste Wiener Kaffee-Rösterel und Roh-Kaffee-Lagerei 
Nenstädtincher Markt No 257 


Filiale Schuhmacherstrasse Nr. 346. Culmerstrassen-Ecke, 
ankdarlehne. 


S Deutsche Hypothekenbank 


(Actien- Gesellschaft) in Berlin, 
Gewährt unkündbare und kündbare Oarlehne auf städtischen und ländlichen Grundbesitz unter 
den günstigsten Bedingungen, Anträge nimmt entgegen 


Rostung und volle Entwicke- 


lung des Aromas, 


Der Magtiſtrat. die Agentur 2 
au on der Kapelle des Fuß Art. 
Rummerel⸗ gie elei v. Chrzanonski-Thorn. Schmerzloſe Neale Nr l. vnde — Leitung ihres 
5 : i 2 a h noper a t on 0 Stabshobolſten Herrn Schallinatus, 
be D h 8 pP n Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
N N eee eutsche eemannsschu 2 tünſtliche Zähne nu. Nachdem Tauzkränzchen. 
ermäßigten Preiſen zu verkaufen. An 4 0 
weiſung erfolgt durch die Kämmerel⸗Kuſſe lamburg--Walterchof. Plomben. | 


und Herrn Stadtrat Richter: 


er Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Ju unſerm Procurenregiſtet iſt heute 
sub, Nr. 48 die Procura des Anton 
v. Donimirski in Thorn für die Firma 
Donimirski, Kalkstein, Lyskowski 
& Comp. pierſelbſt gelöscht. 

Thorn, den 30. Jult 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


Praktiſch „ theoretiſche Vorbereitung und ‚Unterbringung ſeeluſtiger Knaben 
Pr Proſperte durch die Direction. 


Alex Loewenson, 


Fulmer Straße. 


D. Grünbaum, 
ger. Heilgehülfe. 

Don Er. Maſeſtät Kalſer Wilhelm I. für 
feine Leiſtungen aug gezeichnet, 
Utetier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Jahndoperattunen mtttelſt Anäſtheſie. 
Zahnfülnungen aller Art 
Thorn, Seplertrae Nr. 141, 2. Etage 
„Reparaturen werden ſauber und billig 

ausgeführt. 


Dualen 


halbſchuhe = 


Kranz, Christpk's Fosshoden- lanziack 


ſofort trodnend und geruchlos, von Jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, mahagont, nußbaum, eichen und graufarbig, 
ermöglicht ec, Zimmer zu streichen, ohne dieſelben außer Mebrauch zu ſeten, da det 
unangenehme (Geruch und das langſame klebrige Trocknen, daß der Oelfarhe und dem 
Oellack eigen, vermieden wird. 
Allein ächt in Thorn bel Hugo Class, geglerſtraße. 


Jechtverein 
für Stadt u. Kreis Chern. 
Donntag, den 9. Auguſt er.: 
im Ziegelei Etabliſſement 
letztes diesjähriges 


Sommerfeſt 


verbunden ‚mit 


r 


Die Arbeiten zur Pftaſterung der Für auſſerhalb in Poſiſtüäcken A Mk. 9,30 franco. — ' 

Lade und der Zufuhrſtraſſe auf Bahm- = alte Kanbarbeit) 2 ki eh u. 

4 ollen öffentlich vergeben gr t u der polm. u franz. 8 h it’ H N j = wum Schüren und Kuöpfen in — R u er-Mogelſchie en 

Verdingungsunterlagen tönnen Im®iream n exrie Sprache Gonberſ.), Jo- 0 upri 8 vie „a Ghevreaug, Glace, u Gemsleder. o | und Flatter-Schie ſſen für rwachſene. 

der Unterzeichncten dingelchen, die Angebote 74% allen übrigen Unterrihtsgegenftänden r Araberftr. Nr. 189 . Auch enpfehte hat RT PER 

daſelbſt gegen Erſtattung von 1 Mk. bezogen erthellt BAY, Miecani 12 empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publi-! ein bedenendee Lager * 2 IH 0 N IH E R T 1 

werden. Verdingung termin 71605 Gerftanftrahe 78, 1b. tum zur gefälligen rn Sauber und yon Mädchen- von der Kapelle des Infanterle-Megiments 

Dienftag, den 18. Anguft N i ſch | U my 5 Acer Zimmer, 5 u. Kinder-Halbſchuhen. u b. Warınig, Nr, 61, unter perſonlicher 
Vormitta 6 1 uhr. 7 0 l 1 oſen⸗Slellin. Gute Epelſen und Getränke & Helle . Leitung des Königlichen Militär- Muſtk⸗ 

ca 


BEE zu billigen Breiten. ung 
Große Auswahl in 


eleganten Japd=, Kutſch⸗, 
und Korbwagen, 
Telbſtfahrern u. Landauern 


Dirigenten Herrn Friedemann. 
Volksbeluſtigungen 
n la Dresdener Mogelwleſe mit ber 
ſchledenen neuen Arraggemente, 
Auffahrt des Vereins-Luftſchiſſers 


mit feinem neueſten Ballon „Ueber Laub 
und Meer“. 


Unter Staatbauſſicht. Proſp. nur d. 
Dir. Weber, Stettin, Deutſcheſtt. 12 


augewerkschule 
eutsch-Krone Wor. 


giun 1 1. Novemb 


Zuſchlagsſriſt 4 Wochen. 
Inowrazlaw, den 3. Anguft 1891. 
Königl. Kifenbahn+ Bau »Infpeetion. 


Delfondiche Zwangsversteigernng, 
Am Mittwoch, d. 12. Auguſt er., 


Nachmittage 1 Uhr 
werde ich auf dem von Pretzmann’icen 


werden fetzt billigſt ausverkauft. «> 


J. Witkowski, = 


Breiteſtr. 52. 


„Forſets“ 


KleganteDa 


ulgeld 80 Mark. 


i i in ſchöner Form und guter Ausfü N ee 
e Wresgen Welsen auf el. et l. drs sstalln zu ah" — dei Ri, SEEN ö e e Beim Shichen 4. 
* t 
dem Halm, von en. DB; Hantk Dr. Strassmann. Alb. Gründer, Wagenbaner, wahl, ſowie S e 12 dne 


önigsberg ./ P., Aneiphöffäe Laugg 20. Thorn, i- A. d Miltarkirchhof. N 1 Geradehalter 


Unterſüchung von Wählern, ſänemtl. gewerbl. Neuladiren und Aufpolſtetn gebrauchter 17 nach Proclamtrung der Decoristen : 
nach ſanitaren 
u N 4 
. ö 


Leſtzug durch den park. 
Mit Bintritt dor Dunkelheit 
bongalischeBeleuchtung des Parks. 


Morgenabgeernteten Roggen, 
2800 Stück Mauerſteine, 
alte Britichle, 1 Arbeits⸗ 
wagen und 1 Zopha 


u. kaufmänn. Prod. — Nahrungsmittel: — | Wagen wird fauber und billig ausgeführt, 
2 — MM. — Votſchriften. 


Unter ſuch. J. Brauerelen, Brennereien, Meier- . Zur e ſalſon of 
Hur Sommerſaiſon offerire 
mein reichhaltiges Lager von ee 
Lukuewagen als Selbſt⸗ 
fahrer, 


relen, Lanb wirthſchaftl. Lab. f Hygtelne. — 
Herſtellung chem. u. pharm. Präparate. — Umftands⸗ 


re ya gegen gleich daare] Anterrichtökurſe in chem u. mikrosk. Arbeiten D Corſete Unfaug 3 Uhr Nachmittage, 
Beyramn; Gerichte vollntrher in Thorn. Fer 1 og, [andere hen im folider Ausführung und Entree Enke. m. nt A 
a9 zurd, Mtrellmaueriden n Fauplgew 50 000 MR: | Muen billigen Preiſen. Reparaturen werden Corſetſchoner egen Borzeigung der Jahteskarte 1891 frei. 
Goneurömaffe gehörige n gew. 50 000 Mt. ſchteuniaſt und billigft ausgeführt empfehlen W Rinder hablen Fein Ontree, 


erliner Runftausftellung®Lotterie ; E.Hoymann. nebel, Mocker-Thora, 77 aber für die Beteiligung am Vogel. 


leben, am Schlebſtande beim Einſchrelben 


Waareulager, 8 Lewin & Littauer. 


Aehung am 20, October ; Looſe a 1,10 Mt. — 

Iiftändbigfortirt, wird su haben bel Oak t. H 1 10 Pl. zu entrichten 

J J l e e eee ischoder 17 Uf. Spranger'scher. Leben e DIE 
verkauft. Port 1 30 extra - N haben beſonder s. 

Ci 1 ſt nwage artenburger Pferde-Lotterſe. Haupt Ni nstrich] (Einreibung. mlibertroffewes Mittel orſtand. 
u Kastenwagen, eee ae EL; parain.Schneltranken Sa ND wen 2 ihr ab Jeet 

2 1 Looſe a 1,10 — A 8 . * 
einipännin, ebthr (11Roofe IHM.) 1 u. 2 der Straſſeu ban won 1 Markt. 


eh Mothe Kreuz votterie. Haupt 
gewinn 15000 1. Ziehung am 


ein Feder Rollwagen, 


nachtletend. mt Nutte n N dancen. un- Erlahmung, Oe alas, * baben 


eiw und gweiſpünuig, 19 Bun! 22 4 na 1 Deen den Apeldeten a ag. Marl, 
[3 8 * . * ' \ 
eine gritſchme, S. ae en 2 1 ana Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


30 debe, eee „ 1,10 Mt empfiehlt n ee 
keit Überlegen, Vin ach 


ein Elufpännek-Geſchirr und verſendet dad Lotterie-Comptolr von Dankſagung. S 1) ützenbrüderſchaft. 


Ermat Wittenberg, Seglerſtraße 91. in der Uerwendung, Vor 9 Jahren batſe ich das Unglück ahr 
d Stalleſurichtun Lene . K atrs de deen cine Nahsiarsine, welde mir 000 1 11 
un alleinrichtung, 5 een Hawpafit — Ai | ine grobe Wunde am Schlend 4 i | 
billig zu verkaufen. edes rn w t! Behtemsaren 1 und / Nite. Dosen. Vein fiel, eine 9 e am Schienbeine h ' 1 
M. Schirmen' Toos gewinnt mr kin eee Ar 1 e ' 
2 Nas Landes, Jnduſtrie- Lotterie, Carl Tiemann, enen Dresden, i 8 fi bie draht Nate 
günfigne aller bergie Leitern. on gaben, ue Weilerdig zu erzielen, wurde es n 


den 
4 und Vorräthig zum Fabritpieis, Mufer- 
Zur Haupt und Schluhgtehung ganzevooſe aufftride Fabel gien — 


Thorn dei Hugo Claas, 


Ses lerstrasse 9697. 


doch Immer ſchlimmet. Die Wunden eiterten 
schrecklich. 


— 427 
Mein in Klein Mocker an 

‚ber Gulmer Ghauſſee, 15 Minuten 

von der Stadt Thom entfernt 


Delegenıs, ea Morgen großes 
Gartengrundstück, zu, leder 
größeren Anlage geeignet, Sowie 50 Morgen 
utes Acker- und Wielenland beabfichtige Ich 
Batbigh zu verkaufen. 
Fr. Micksch, Aleifhermeifter, 
lein Moder. 


Ich beabſichtige, mein 
Grundſtück nebit2Morg. 
Gartenland ſof. zu verk. 
M. 8 Griebenan, Kr. Kulm. 
den gil ht * 0 
ater 1,/10er. 
aal U er ac 15 5 


124 13. u. 14. Nan ' 
In meiner Verzweiflung wandte ich mich ſtatt. 1 1 45 ate 
nun an den hombopathiſchen praktiſchen = Un allen brei Tagen: Der 


Arzt Herrn Dr. med. Volbeding in“ g 
Goncert 


Tietderf und biefer Herr kurirte mid 
im Schützengarten. 


#6 Mk. zu haben in der Datıpt- Agentur von 
Oskar Drawert, 
Thorn, Aliſtädtiſcher Markt 162, 


bichen⸗Breun⸗ und Nutzholz 


beer nalität, ſowie andert Sotten 
Dols, verkauft täglich Forſtverwalter gebe 
in Porſt engen bel Mofenberg, 


Klefern⸗Kloben I., II., 


ſowle andert Horten Holz, verkauft täglich 
Forſter Strache ‚tief Filfomin 


Holzkohlen, tiefern Birken⸗ 


und Eichen Breunholz, Dr, Bischoff in Berlin ala 
jowle kieſerne %% %% u Pig Bretter vorzügfichstes Starkungs- 
und Schwarten, biene Wohlen und mittel far Reconvalescenten mmarkannt, 

albhelz, Ir tc. verkauft bing — Alleinigs Niederligen In Podgors 


in 2 Wochen, ohne jede Operation vollftänbia, 


rar Ich empfehle dieſen Arzt allen Leidenden 

Medicinal-Ungarwein. % 8, KH. 87% 7 

Billigste Rouge nelle von]  Dülleldorf, Stephanienftrane 2. 

J. A. Roth, Weinberg 0% Ghritine l | mictmitgiieder haben nut zu den Goncerten 

T... [EASTERN oT 
hey. 

Gee rein — \ * A Berfon/h 40 uni. 


von ' einem’ der resten 
Chemiker Deutschlands, 


Leinſten ig, 
„ pd. 90 Pf ae Mi 
Ancob Riess, Schuhmacherſtraße 408. 


Dr. 
Ka © 


„ Blum in rm b. Thorn bei Fr. N . r. Nock 
0 Ip. d Zig. Al II b. Thars bei Bester gits. * Verloren ace % 80% 
013. In 0 AL Geg hohe Vergütung ſuche ich feinere — — ee Gegen \ Haken abu 
dauſpähne, Iwelſpännige Fuhre ) Mart, A Naummeter 2,20 Mt., ab Mühlen | Migentem 3. Wert. m. tenem Hamburger Ein g ebrauchtes Billard geben In_ber Epe. e Aeg 


platz verkauft Fabrikate und Importe an Private, 


Heinrich Tilk, W.Schümann, Gigarren-Frpertgeſch, N. u taufen Mngeb. niederzulegen 
Hamburg, Lindenftrahe unter M. N. iu der G ped dieſer Ata. blatt.“ 


— 


der Thorner Dftveutigen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


lern elne Wellane und eln 


nfpännige 2 Mark, Echwarten, Bretter, Euhstetes Ante alt > 
71 ung 


Alllg in der Könkg lichen Rorſt Lugau. 
David Maren" Lewin. Dampffagewerk und Holzhandlun 


d For Drud und Verlag der Buchdruckerei 


